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Liebe Nebi-Leserinnen und Leser, Wfarum, so werdet Ihr
Euch vielleicht und
zwar durchaus zu

Recht fragen, erscheint in dieser Denkmalpflege-

und Heimatschutznummer des
Nebelspalters ausgerechnet Zofingen a Is Modellfall?
Warum ausgerechnet dieses Aargauer
Kleinstädtchen, dem die sprichwörtlich bösen Zungen

ja immer noch am liebsten ein p zwischen
das o und das f einklemmen möchten?

In
der helvetischen

Zeitungslandschaft zum Beispiel ist ja
Zofingen schon längst kein

weisser Fleck mehr. Es gibt nun aber nicht nur
das Zofingen der Leser, sondern auch das der
Seher. Nein, nicht der Fernseher, sondern der
mit ihren eigenen Augen Sehenden — und
Entdeckenden.

'u diesen gehören auch
die vier Nebelspalter-Car-

»toonisten, die eben dieses
Zofingen mit nochmals andern Augen sehen.
Ob mit nachsichtig-konzilianten, mit
nostalgisch-wehmütigen oder mit kritischen oder

z

gar boshaften? Das eben interessierte uns.
Darum luden wir sie für drei Tage in unser tra-
ditionsbefrachtetes, mauerbewehrtes Städtchen

ein. Droben im Pulverturm haben
sie — jeder nach seiner Manier — ihr
satirisches Pulver verschossen. Als Gäste einer
allerdings beim Zofinger Gemeinderat immer
noch nicht offiziell akkreditierten Kommission,
der Zofinger Kunstkommission.

Zofingen, im August 1975

Jammer, Jammer, Jammer!

Nichts ist mehr so gut wie früher! Letztes Jahr war
schöner als dieses, vor zehn Jahren wares schöner als
heute, und vor hundert Jahren war es natürlich am
schönsten Und werzugibt, sich auf das nächste Jahr
zu freuen, gilt als hoffnungsloser Optimist. Dabei sind
die Orientteppiche heute noch so schön wie eh und je,
und es gibt sie bei Vidal an der Bahnhofstrasse 31 in
Zürich immer noch in grösster Auswahl.

Sauberes Städtchen
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